
Lieber Herr Prof. Smeets, im Sep-
tember ist es wieder so weit. Die 
Hansestadt Hamburg erwartet un-
ter Ihrer wissenschaftlichen Leitung 
Zahnärztinnen und Zahnärzte zum 
„hochkarätigen Implantologie-Event 
an der Waterkant“. Welche Bedeu-
tung hat die Veranstaltung für Sie, 
die Region und darüber hinaus?
Das Hamburger Forum für Innovative 
Implantologie ist Bestandteil eines um 
Opinionleader aufgebauten, bundeswei-

ten implantologischen Veranstaltungs-
netzwerkes, das es sich zum Ziel ge-
setzt hat, auf hohem fachlichem Niveau 
erstklassige Referenten und Vorträge 
sowie Workshops in die Regionen zu 
bringen. Nicht jeder möchte immer 
für qualifi zierte Fortbildungsangebote 
weit reisen und dabei viel Zeit auf-
wenden. Auch spielt das Thema Work-
Life-Balance zunehmend eine wich-
tige Rolle. Also setzen wir hier mit 
unseren Veranstaltungen an und 
bringen High-End-Fortbildung zu den 
Zahnärztinnen und Zahnärzten vor Ort. 
Dieses Veranstaltungskonzept, das von 
OEMUS vor knapp 20 Jahren erstmals 
in Unna erfolgreich umgesetzt wurde, 
ist neben Hamburg auch in Berlin, 
München, Leipzig, Warnemünde, Essen, 
Wiesbaden, Konstanz, Trier und Baden-
Baden zu Hause. Neben der regionalen 
Komponente haben aber alle Veran-
staltungen inzwischen auch eine über-
regionale Bedeutung.

Diesmal steht das Hamburger Forum 
unter der Themenstellung „Aktuelle 
Trends in der Implantologie“. Das 
klingt eher nach einem „Allgemein-
überblick“ als nach einer spannen-
den Veranstaltung für Spezialisten. 
Was erwartet die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer? 
Da trügt der Schein. Es ist in der Tat 
richtig, dass wir nicht so spezialisiert 
sein wollen, dass die Themen am In-
formationsbedürfnis der Zahnärztinnen 
und Zahnärzte vor Ort völlig vorbei-
gehen, da sie einfach nicht relevant sind 
für den Praxisalltag. Wir setzen daher 
die Messlatte sicherlich fachlich hoch, 
transformieren aber die Informationen 
auch im Hinblick auf ihre Bedeutung 
für den Praxisalltag. Das ist meiner 
Meinung nach sehr entscheidend. So 
wird es auch diesmal wieder viel Span-
nendes aus Wissenschaft und Praxis 
geben. Der Schwerpunkt liegt auf der 
Knochen- und Weichgewebsregenera-
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tion. Unser exzellentes Referententeam 
von Experten aus dem universitären 
Bereich und/oder der Praxis wird in 
bisher kaum dagewesener Weise die 
Gesamtproblematik aus den unter-
schiedlichsten Blickwinkeln beleuchten. 
Dabei wird es im Kern dieser Tagung 
vor allem darum gehen, die aktuellen 
Entwicklungen kritisch zu hinterfragen 
und auf den Prüfstand zu stellen so-
wie neueste Erkenntnisse aus Wissen-
schaft und Praxis eben entsprechend 
anwenderorientiert aufzubereiten, zu 
vermitteln und zu diskutieren. Wenn 
Sie sich die Liste der Hauptreferenten 
und der Vortragsthemen anschauen, 
so ist es sicher nicht übertrieben, zu 
sagen, dass dieses Programm auch der 
ein oder anderen großen Tagung zur 
Ehre gereicht hätte. Darüber hinaus 
bietet das sowohl inhaltlich als auch 
organisatorisch weit gefächerte Pro-
gramm im Rahmen von Workshops und 
Seminaren zusätzlich viel Raum für die 
intensive Beschäftigung mit Spezial-
themen der Implantologie.

Wenn wir hier noch einmal fachlich 
ansetzen, worum wird es im Einzel-
nen gehen?
Wie schon gesagt, ist unser Schwer-
punkt die Knochen- und Weichgewebs-

regeneration in der Implantologie. Hier 
beginnen wir am Freitag mit erstklassi-
gen Seminaren und Workshops zu den 
Themen Blutplasma-stabilisierte Aug-
mentate (Zernial), Membranen (Scu-
lean), Knochenpräparation (Zwanzig) 
und Implantate bei reduziertem Platz-
angebot (Marincola). Am Freitagnach-
mittag und am Samstag behandeln wir 
im Vortragsprogramm Themen, wie: 
KEM vs. autologes Knochentransplan-
tat (Grötz), Allogene Schalentechnik 
(Schiegnitz), Plasma-stabilisierte Aug-
mentate (Zernial), Weichgewebe rund 
um Implantate (Maier), Externer Sinus-
lift (Henningsen) sowie Platzierung von 
Implantaten bei CMD (Ahlers). Darüber 
hinaus geht es auch um seltene bzw. 
komplexere Fälle in der Implantologie 
und MKG-Chirurgie (Gosau bzw. En-
gel). Selbst der digitale Workfl ow fi n-
det im Rahmen eines Vortrages seinen 
Platz (Engelschalk). Nicht zuletzt werde 
ich mich in meinem abschließenden 
Vortrag der Thematik Begleitmedika-
tionen, Risikofaktoren und modernes 
perioperatives Management widmen 
und entsprechende Schlussfolgerungen 
für die tägliche Praxis ableiten. Wie 
Sie sehen, hat das Programm eine 
gewisse Stringenz im Hinblick auf das 
Schwerpunktthema, und so denke ich, 
dass wir hier den Nerv treffen werden.

Abschließend noch eine Frage zum Ta-
gungsort. Traditionell fand das Ham-
burger Forum für Innovative Implan-
tologie im EMPIRE RIVERSIDE HOTEL
auf St. Pauli statt. Im letzten Jahr war 
es das Privathotel Lindtner Hamburg. 

Welches Hotel ist in diesem Jahr 
Tagungsort?
Ja, das EMPIRE RIVERSIDE HOTEL hat 
vom Ambiente und der Lage her her-
vorragend zu unserer Veranstaltung ge-
passt. Aber schon im letzten Jahr gab es 
im Hinblick auf COVID-19 neue Anforde-
rungen an die räumliche Situation, der wir 
mit unserem „Umzug“ in das Privathotel 
Lindtner Hamburg Rechnung  getragen 
haben. Wir waren sehr froh, dass wir 
an diesem Standort die Gelegen-
heit hatten, in einem Umfeld voller 
Absagen unseren Kongress ordnungs-
gemäß durchführen zu können. Auf-
grund der auch im September dieses 
Jahres noch immer nicht ganz auszu-
schließenden Einschränkungen bleiben 
wir wegen der bereits erwähnten räum-
lichen Bedingungen bei diesem Veran-
staltungsort. Ich freue mich auf unser 
Hamburger Forum für Innovative Im-
plantologie und lade alle Interessierten 
herzlich zu dieser Veranstaltung ein. 

Vielen Dank für das Gespräch! 

Hinweis: Die Veranstaltung wird ent-
sprechend der geltenden Hygienericht-
linien durchgeführt!

Univ.-Prof. Dr. Dr. med. 
Ralf Smeets
Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf
Martinistraße 52
20246 Hamburg
r.smeets@uke.de
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Weitere Informationen zum Kongress fi nden Sie unter www.hamburger-forum.info
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